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• Das Beste des Outlaw-Pioniers – noch nie auf CD wiederveröffentlicht. 

• Songs mit Soul & Rock 'n' Roll, die sich erfreulich von der Eintönigkeit aktueller Country Music abhebt. 

• Dabei sind klassische Hits wie The Ride und Mona Lisa's Lost Her Smile sowie ein Duett mit George 
Jones. 

• Unveröffentlichte Bonus-Tracks auf jeder einzelnen CD. 

• Unverzichtbare Musik für alle Fans von Waylon, Willie und den Outlaws aus den 70er Jahren. 
 

 INFORMATIONEN 

 

Wir lassen nicht locker:  
 
Es geht weiter mit der Aufarbeitung des Katalogs mit Arbeiten des ungerechterweise sträflich unterschätzten David 
Allan Coe. Der ewig aufmüpfige Außenseiter gehört zu den schillerndsten und unberechenbarsten Künstlern der 
Country Music bzw. der gesamten Musikszene. Als Pionier der Outlaw-Bewegung hatte er selbst zwar keine Hits, 
schrieb aber etliche für andere Interpreten, darunter Would You Lay With Me In A Field Of Stone und Take This Job And 
Shove It.  Coe war hyperaktiv: Während seiner 13 Jahre bei Columbia hat er fast jedes Jahr zwei Alben veröffentlicht. 
Diesmal geht es um die Zeit von 1982 bis 1985. 
 
'Castles In The Sand' und 'Hello In There' entstanden 1983. Kritiker sind sich einig: 'Castles In The Sand' gehört zu 
den unterschätztesten Alben jener Zeit – und zu den ungewöhnlichsten. Coe schrieb für dieses Album nur drei Songs, 
bei einem weiteren war er Co-Autor. Der Titel-Song ist ein Tribut an Bob Dylan als einen der zwei am meisten falsch 
verstandenen Künstler seiner Generation – der andere ist Coe selbst. Coe ahmt Dylans Stimme während der 
kompletten Strophen nach und singt die Refrains mit seiner eigenen. Titel 2 ist eine Funky-Version von Dylans Gotta 
Serve Somebody, eingespielt mit Lacy J. Dalton. Ebenfalls ein Highlight ist die unheimliche Cover-Version von The 
Ride, einem Nr.-4-Country-Hit von 1983: Darin erscheint der Geist von Hank Williams, um seine Hilfe anzubieten. 'Hello 
In There' läuft zweigleisig: Provinz & Stadt. Einmal mehr mischt Coe Eigenkompositionen mit Cover-Versionen und 
Ausgrabungen, die seine Gefühle zu jener Zeit reflektieren. Anspiel-Tips sind Hello In There von John Prine, Jerry 
Butlers He (Will Break Your Heart) und Gotta Travel On von Billy Grammer. 
 
 
 
 



 

 

 

 T I TELL ISTUNG 

 
CASTLES IN THE SAND: Cheap Thrills - Son Of A Rebel Son - Fool Inside Of Me (& Diane Sherrill) - Castles In The 
Sand - Gotta Serve Somebody (& Lacy J. Dalton) - The Ride - I Can't Let You Be A Memory - Missin' The Kid - Don't Be 
A Stranger (Eve Shapiro) - For Lovers Only (Part 1) 
 
HELLO IN THERE: Crazy Old Soldier - Out Of Your Mind - Mister, Don't Speak Bad About My Music - Drinkin' To Forget 
- Gotta Travel On - He Will Break Your Heart - For Lovers Only (Part II) - Hello In There - Someone Special - I Ain't 
Gonna Let You Go Again 
 
PLUS: My Father Smoked His Pipe 
 
 
 

BEREITS ERSCHIENEN:  

TITLE  NUMBER FORMAT 
The Mysterious Rhinestone Cowboy / Once Upon A Time  BCD 15706 AH CD 

Long Haired Redneck / Rides Again  BCD 15707 AH  CD 

Tatoo / Family Album  BCD 15839 AH CD 

Human Emotions / Spectrum VII  BCD 15840 AH CD 

Compass Point / I've Got Something To Say  BCD 15841 AH CD 

Invictus (Means) Unconquered / Tennessee Whiskey  BCD 15842 AH CD 

 
 

ERSCHEINEN IM HERBST 2005  

TITLE  NUMBER FORMAT 
Unchained / Son Of The South; plus  BCD 16129 AH CD 

A Matter Of Life; plus 
 

 BCD 16133 AH  CD 

 

 
  


